
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten 
informieren:  
 

 
1. Europabus – Informationen zur Europawahl + Internationaler Frühling am 

Sonntag, 12.05.2019 in Würzburg 
Auf dem Gelände der Landesgartenschau 1990 unterhalb der Festung findet an 
diesem Sonntag, 12. Mai 2019 wieder der Frühling international + Europatag 
statt. Neben Spielerallye, Kulturellem und kulinarischem Programm aus den 
Würzburger Partnerstädten (Programmflyer unter: 
https://kurzelinks.de/Europabus) bietet der Europabus ein buntes Programm 
und Informationen rund um Europa und die Europawahl (mehr Infos im PDF 
europabus_flyer).  
 

 
2. Sonnentanz -einfach tanzen im Reuterhaus am Mittwoch, 15.05.2019 

Die Tanzlehrerin Heike Kernbach bietet am Mittwoch, 15. Mai ein offenes 
Tanzangebot im Reuterhaus an. Dort wird gemeinsam und mit einfachen 
Schritten zum Rhythmus der Musik getanzt und so die natürliche Kraft gespürt 
und Blockaden und Verspannungen sollen sich dabei lösen. Es sind keine 
tänzerischen Vorkenntnisse nötig. Das Angebot steht allen Menschen offen. 
Weitere Termine, Infos und Anmeldung unter heike.kernbach@online.de oder 
0931 61 92 140.  
 

3. Seebrücke-Demonstration für sichere Häfen am Samstag, 18.05.2019 in 
Würzburg  
Unter dem Motto „Machen wir Würzburg zu einem sicheren Hafen“ lädt die 
Seebrücke Würzburg am Samstag, 18. Mai 2019 um 14 Uhr alle interessierten 
Personen, Initiativen, Verbände und Parteien dazu ein, gemeinsam zu 
demonstrieren: gegen das Sterben im Mittelmeer, gegen die Kriminalisierung 
und Blockade von Seenotrettung und für Menschlichkeit und Solidarität.  
 

4. Versicherungen in Deutschland – Was ist wichtig? Welche Versicherung 
brauche ich? – Infoabend am Mittwoch, 29.05.2019 in Ochsenfurt  
In Deutschland gibt es sehr viele verschiedene Versicherungen, um sich bei 
einem Schaden vor teuren Zahlungen zu schützen. Einige Versicherungen wie 
die Haftpflichtversicherung sind dabei unverzichtbar, andere nicht. 
Rechtzeitige Information hierüber kann böse Überraschungen ersparen. Das 
gilt insbesondere für Menschen mit Flucht- oder Migrationshintergrund, die das 
Versicherungssystem in Deutschland noch nicht kennen.  Eine sehr gute 
Möglichkeit sich persönlich über dieses wichtige Thema zu informieren, gibt es 
am 29. Mai 2019 um 18 Uhr im Bürgerhaus Ochsenfurt (Rote Schule). Im 
Rahmen des Projektes Komm Mit von Caritas und Landkreis Würzburg findet 
gemeinsam mit der Verbraucherzentrale Bayern ein Infoabend über 
Versicherungen in Deutschland statt. Nach einem kompakten Vortrag, gibt es 
die Möglichkeit individuelle Fragen zu stellen. Dabei wird eine Übersetzung in 
Arabisch, Farsi und vrsl. Somali angeboten. Die Einladung zur Veranstaltung 
finden Sie unter https://kurzelinks.de/Versicherung-Info.  
 

https://kurzelinks.de/Europabus
mailto:heike.kernbach@online.de
https://kurzelinks.de/Versicherung-Info
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Europawahlen


am 26. Mai


EuropaBus
30.04.–13.05.2019


Europa ist in aller Munde. Doch nicht alle 
Menschen sind sich darüber bewusst, was die 
Europäische Union mit jeder und jedem Einzelnen 
von uns zu tun hat, wie Europapolitik im Großen 
und im Kleinen ganz konkret unseren Alltag 
beeinflusst.


Der alte Berliner Stadtbus der Linie 94 hat nicht 
nur viele bequeme Sitzmöglichkeiten, die sich 


Europa kommt zu dir!
Der Europabus öffnet in allen sieben Regierungs­
bezirken seine Türen für seine Gäste und macht 
Halt an folgenden Stationen:


hervorragend für ein gemütliches Gespräch 
eignen, sondern bietet ein vielseitiges Programm 
im und am Bus: Informieren Sie sich über 
Aufgaben und Arbeitsweise der Europäischen 
Union und über die bevorstehende Europawahl, 
testen Sie ihr Wissen über Europa und seine 
Länder und diskutieren Sie mit uns über die zu­
künftige Ausgestaltung der Europäischen Union.


www.europabus.org


#EuropaBus2019







Ansprechpartner für Medienvertreter
Bayerisches Bündnis für Toleranz
Martin Becher (Geschäftsführer)
Markgrafenstr. 34, 95680 Bad Alexandersbad
Telelefon: 09232 / 9939-28
Email: becher@ebz-alexandersbad.de 


Erstmals geht während der bayernweiten 
Europawochen daher ein Europabus durch ganz 
Bayern auf Tour, um auf die Europawahl am 26. 
Mai 2019 aufmerksam zu machen, um rund um 
das Thema Europa zu informieren und um mit 
den Menschen vor Ort ins Gespräch kommen – zu 
ihren Meinungen und Befürchtungen, ihrem Lob 
und ihrer Kritik an Europa und zu ihren Wünschen 
und Vorstellungen für die künftige Ausgestaltung 
der Europäischen Union.


Der Europabus knüpft an die erfolgreichen Touren 
des DemokratieBusses im vergangenen Jahr an. 
Er ist eine von mehreren Groveranstaltungen, die 
im Rahmen des Jahresschwerpunktthemas des 
Bayerischen Bündnisses für Toleranz – „Toleranz 
und Menschenrechte in Europa“ – durchgeführt 
wird.
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

5. NesT – Neustart im Team – Aufnahme von 500 zusätzlichen Geflüchteten 
bundesweit  
Die meisten Geflüchteten kommen zunächst nach Deutschland und stellen hier 
einen Asylantrag (ca. 50 tsd Asylanträge in den ersten vier Monaten 2019). 
Parallel gibt es aber auch Kontingente, über die besonders schutzbedürft ige 
Personen direkt aus Krisengebieten oder Flüchtlingslagern nahe der 
Krisengebiete nach Deutschland geflogen werden.  
Mit NesT – Neustart im Team gibt es jetzt ein weiteres Kontingent für 500 
Personen. Allerdings wird die Aufnahme hier, anders als bisher, auch an ein 
Zivilgesellschaftliches Engagement gebunden. Mindestens fünf Personen 
müssen sich verpflichten, einem oder einer Geflüchteten das Ankommen zu 
erleichtern und sie ideell und finanziell zu unterstützen.  
Konkret heißt das, dass eine geeignete Wohnung gesucht und für zwei Jahre 
die Kaltmiete übernommen werden muss. Zusätzlich zur ehrenamtlichen 
Begleitung der Geflüchteten bei den Ihnen bestens bekannten Themen.  
Der Bayerische Flüchtlingsrat kritisiert das Programm deutlich (PDF 19-05-08 
PM Bundesinnenministerium will Flüchtlingshilfe privatisieren).  
Der Deutsche Caritasverband, das Rote Kreuz und die evangelische Kirche 
unterstützen das Programm, ebenso wie verschiedene Stiftungen. Über eine 
Zivile Kontaktstelle erhalten die Mentoren fachliche Unterstützung. Auch 
Informationen zum Projekt kann man dort erfragen (zks@neustartimteam.de; 
Tel.: 02304 755-4545). Weiterführende Informationen finden Sie auch im 
angehängten PDF (NesT-Flyer).  
 

 
6. Hinterland Magazin – Schwerpunkt Abschiebehaft  

Das aktuelle Heft des Hinterland Magazin (http://www.hinterland-magazin.de/) 
hat das Schwerpunktthema Abschiebehaft und kann online kostenfrei als PDF 
gelesen und heruntergeladen werden. Auf 132 Seiten beleuchten verschiedene 
Autor*innen das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln, setzen es künstlerisch 
um und geben Informationen zu Zahlen und Rahmenbedingungen.  
 

7. Amnesty International Verfahrensberatung – Termine im Mai 2019 
An diesem Montag, den 13. Mai können sich Geflüchtete in der Sprechstunde 
von Amnesty International zu Fragen rund um ihr Asylverfahren beraten lassen. 
Die Sprechstunde findet im Zeitraum von 18 bis 20 Uhr im Gesprächsladen an 
der Augustinerkirche, Dominikanerplatz 4 in Würzburg statt. Bitte alle 
Unterlagen mitbringen. Ein weiterer Termin im Mai ist Montag, der 20. Mai.  

 
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin vie l Kraft 
für Ihr großartiges Engagement. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise  

mailto:zks@neustartimteam.de
http://www.hinterland-magazin.de/



NesT – Neustart im Team
Gemeinsam Flüchtlinge 


aufnehmen und begleiten


NesT


Staatlich-gesellschaftliches Aufnahmeprogramm 
für besonders schutzbedürftige Flüchtlinge







© Salvation Army







Was ist NesT  ?


Millionen Menschen sind weltweit auf der Flucht. Viele sind in Länder 
geflüchtet, in denen sie nicht dauerhaft bleiben können. Mindestens 
1,4 Millionen besonders schutzbedürftige Flüchtlinge benötigen laut  
Hohem Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen (UNHCR) dringend  
eine Lebensperspektive in einem anderen Land als dem Erstzufluchtsstaat,  
weil dort ihr Leben, ihre Freiheit, Sicherheit, Gesundheit und andere 
fundamentale Rechte weiterhin gefährdet sind oder der Verbleib aus anderen 
Gründen nicht zumutbar ist. Dieser Prozess nennt sich Resettlement. 


Weltweit gibt es bereits mehrere Staaten, die besonders schutzbedürftige 
Flüchtlinge im Wege des Resettlement aufnehmen. Auch Deutschland zählt 
seit 2014 dauerhaft dazu. 


Die im Rahmen dieser Programme weltweit zur Verfügung gestellten 
Aufnahmeplätze reichen allerdings bei weitem nicht aus; weitere Aufnahme­
möglichkeiten werden benötigt. 


Das neue Pilotprogramm des Bundes „NesT – Neustart im Team“ für die 
Aufnahme von zunächst bis zu 500 Flüchtlingen ist ein solches ergänzendes 
Aufnahmeprogramm. Im Gegensatz zum bisher rein staatlichen Resettlement 
arbeiten bei NesT Staat und Zivilgesellschaft Hand in Hand, um besonders 
schutzbedürftige Menschen aufzunehmen. Sie begleiten und unterstützen 
die Ankommenden in der ersten Zeit in Deutschland. Die Auswahl der 
Flüchtlinge erfolgt, so wie auch beim rein staatlichen Resettlement, nach 
klaren Schutzkriterien von UNHCR. Die Letztentscheidung über die Aufnahme 
der Flüchtlinge wird immer vom Aufnahmestaat getroffen. In Deutschland  
ist dafür das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) zuständig.


Im neuen Programm  
„NesT – Neustart im Team“ 


können Sie besonders 
schutzbedürftigen 


Flüchtlingen in Deutschland 
beim Ankommen helfen. 


NesT – Neustart im Team







Welche Ziele 
hat NesT ?


Mit NesT erhalten besonders Schutzbedürftige einen neuen und sicheren 
Zugangsweg nach Deutschland. Mentorinnen und Mentoren unterstützen die 
Flüchtlinge dabei, in Deutschland eine neue Heimat zu finden. Anders als bei 
rein staatlichen Bundesaufnahmeprogrammen richtet sich damit der Wohnort 
der Schutzbedürftigen nach dem der Mentorinnen und Mentoren, um die 
Erfüllung der Unterstützungsleistungen zu ermöglichen. Durch die intensive 
Begleitung der Mentoren soll insbesondere Folgendes erreicht werden :


→		  ein sofortiger Kontakt der Schutzbedürftigen  
zur Gesellschaft,


→		  eine bessere und den Fähigkeiten und Wünschen  
der Schutzbedürftigen entsprechende Teilhabe  
am gesellschaftlichen Leben,


→		  die Bestärkung und Qualifizierung gesellschaftlichen 
Engagements, 


→		  eine Erhöhung der gesellschaftlichen Akzeptanz  
durch den Abbau von Ängsten im persönlichen  
Kontakt zwischen Schutzbedürftigen und Mentorinnen 
und Mentoren und damit


→		  eine Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Integration, die auch anderen Zugewanderten zu Gute 
kommt.


NesT – Neustart im Team







Wen unterstützen Sie 
als Mentorin oder Mentor  ?


Mit Ihrem Engagement helfen Sie Menschen, die vor Konflikt, Verfolgung 
und Menschenrechtsverletzungen geflohen sind. Der Schutzbedarf dieser 
Menschen wurde von UNHCR unter anderem auf der Grundlage der Genfer 
Flüchtlingskonvention festgestellt und sie wurden vom Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge für die Aufnahme nach Deutschland ausgewählt. 
Die Menschen können aus bestimmten Gründen nicht in dem Land bleiben, 
in das sie geflohen sind. Dies ist zum Beispiel dann der Fall, wenn sie dort 
nicht sicher sind – etwa als allein reisende Frau mit Kindern. Auch wenn eine 
Krankheit oder Traumatisierung in dem betreffenden Land nicht behandelt 
werden kann, ist Resettlement eine Lösung.


Sie können helfen, diesen Flüchtlingen mit der Aufnahme in Deutschland 
einen Neustart und ein Leben in Freiheit und Sicherheit zu ermöglichen.


Welchen Aufenthaltstitel haben die 
aufgenommenen Geflüchteten ?


Menschen, die im Rahmen von Resettlement-Verfahren nach Deutschland 
kommen, müssen keinen Asylantrag stellen. Sie bekommen eine verlänger­
bare Aufenthaltserlaubnis für zunächst drei Jahre und haben unter anderem 
Anspruch auf Zugang zu Integrationskursen und zum Arbeitsmarkt, sowie  
Anspruch auf Sozialleistungen. 


Rechtlich sind sie nach der Genfer Flüchtlingskonvention anerkannten 
Flüchtlingen weitgehend gleichgestellt.


NesT – Neustart im Team
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Wer kann mitmachen und welche Aufgaben 
kommen auf Sie als Mentoring-Team zu ?


Jeder kann mitmachen: Institutionen und Vereine, aber auch Gruppen von 
Privatpersonen. Damit die Verantwortung auf mehrere Schultern verteilt 
wird, müssen diese Gruppen aus mindestens fünf Personen bestehen, von 
denen zwei die Hauptansprechpersonen sind. Als Mentorinnen und Mentoren 
unterstützen Sie die Flüchtlinge in der Anfangszeit finanziell und ideell. 


Sie suchen eine geeignete Wohnung, die sich am örtlichen Sozialhilfesatz 
orientieren muss. Damit ist sichergestellt, dass die Schutzbedürftigen  
nach Ende des Unterstützungszeitraums dort bleiben können. Sie teilen  
sich als Gruppe über zwei Jahre die Kaltmiete, die vorab auf ein gesondertes 
Konto einzuzahlen ist. Die Kosten, die auf Sie zukommen, stehen damit  
von Anfang an fest.


Außerdem unterstützen Sie die Schutzbedürftigen ein Jahr lang ideell auf 
ihrem Weg zur gesellschaftlichen Teilhabe. Sie sind Ansprechperson  
und helfen beispielsweise bei Behördengängen, bei der Suche einer Schule, 
eines Ausbildungsplatzes oder einer Arbeitsstelle. Zudem ermöglichen  
Sie Begegnungen, zum Beispiel im Sportverein, in der Freizeit oder bei  
Festen. Als Mentoring-Gruppe teilen Sie sich Verantwortung und Aufgaben. 
Jedes Gruppenmitglied kann sich entsprechend seiner Fähigkeiten und 
Möglichkeiten einbringen.


NesT – Neustart im Team







Wie kommen die Schutzsuchenden
zu Ihnen ?


Zunächst nehmen Sie an einer kostenlosen eintägigen Informations­
veranstaltung teil, die von der Zivilgesellschaftlichen Kontaktstelle (ZKS) 
organisiert wird. Danach stellen Sie einen Antrag auf Mentorenschaft, über  
den das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) entscheidet.  
Die ZKS stellt Ihnen die benötigten Unterlagen zur Verfügung und begleitet  
Sie beim Antragsverfahren. Sie können wählen, ob Sie eine Flüchtlingsfamilie 
oder eine Einzelperson unterstützen möchten.


Wenn Ihrem Antrag stattgegeben wird, schlägt Ihnen das BAMF aus dem 
Kreis der von UNHCR ausgesuchten Flüchtlinge eine Person oder Familie 
vor. Gleichzeitig erhalten Sie erste Kontaktdaten, um sie möglichst schon von 
Anfang kennenlernen zu können. Mindestens eine Woche vorher werden  
Sie über den Tag der Einreise informiert. Alle Flüchtlinge verbringen die ersten 
zwei Wochen zur Orientierung in der zentralen Erstaufnahmeeinrichtung  
in Friedland bei Göttingen. Hier lernen Sie die Flüchtlinge auch zum ersten 
Mal kennen. Dabei werden Sie fachlich begleitet. 


Zwischen der Erstinformation über den Tag der Einreise und dem 
Zusammentreffen mit Ihnen als Mentorinnen und Mentoren liegen  
also mindestens drei Wochen.


NesT – Neustart im Team







Wer sind die 
weiteren Akteure ?


Das Programm wird von vielen gemeinsam getragen : Die Umsetzung 
liegt beim Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI), der 
Beauftragten der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration 
(IntB), sowie dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF). Das 
Programm wird in enger Kooperation mit UNHCR, Wohlfahrtsverbänden, 
der evangelischen und der katholischen Kirche durchgeführt und von der 
Bertelsmann Stiftung und der Stiftung Mercator unterstützt.


Die ZKS wurde insbesondere als Anlaufstelle für Interessierte und  
Mentoring-Teams eingerichtet. Sie stellt vor allem Informationen bereit,  
berät und schult Mentorinnen und Mentoren. 


© UNHCR/José Ventura







Unterstützung für die Unterstützer


Sie wollen sich engagieren, wissen aber nicht, ob dieses Programm das  
Richtige für Sie ist ? Sie möchten Näheres erfahren und Hilfe erhalten,  
um mitzumachen ? Sie fühlen sich unsicher, ob und wie Sie mit Menschen,  
die geflohen sind und Belastendes erlebt haben, umgehen können ?


Für alle Fragen vor und während der Mentorenschaft steht Ihnen die ZKS  
zur Seite. Menschen mit langer Erfahrung in der Arbeit mit Geflüchteten  
und Ehrenamtlichen sind für Sie da. 


Kontaktinformationen 


E-Mail :	 zks@neustartimteam.de 
Telefon :	 02304 755-4545
Web :	 www.neustartimteam.de 


NesT – Neustart im Team
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine 
formlose Antwortmail.  
 

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
file://///CWFileCluster/UserHomes$/CW_GoldmannTo/goldmann/Signatur%20Goldmann/www.caritas-wuerzburg.org

